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Tiergestützte Sprach- und Leseförderung in der Kita:  
Motivation steigern − Selbstvertrauen stärken − Sprache fördern

Liebe Kita-Fachkräfte, 
eine tiergestützte Pädagogik in der Kita eröffnet neue Möglichkeiten und bietet vielfäl-
tige Chancen. Studien bestätigen die positiven Effekte in der Entwicklung von Kindern: 
Tiere sind wundervolle Lehrmeister und motivieren Kinder auf ihre eigene Art. Sie haben 
eine beruhigende Wirkung auf Kinder, sie wirken stressmindernd und stärken Konzentra-
tion, Empathie und Selbstvertrauen. 

Spracherwerbsprozess unterstützen
Die tiergestützte Arbeit schafft außerdem zahlreiche Sprachanlässe und lädt die Kinder 
zum Beobachten, Nachdenken, Fragen, Antworten und Diskutieren ein. Kinder erwerben 
sprachliche Kompetenzen dann besonders gut, wenn die Handlungen für sie selbst einen 
Sinn ergeben und natürlich Spaß machen. In der Beschäftigung mit Tieren gelingt das 
spielend leicht. Denn: Tiere handeln wertfrei, sie sind Spielgefährten, Freunde und Part-
ner. Und sie verstehen jede Sprache – auch nonverbal. Das motiviert insbesondere Kin-
der, die wenig sprechen oder nicht sicher in der deutschen Sprache sind.  

Rahmenbedingungen einer tiergestützten Arbeit
Klar ist aber auch, dass für eine erfolgreiche tiergestützte Arbeit in der Kita bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit Tiere, Kinder und Fachkräfte sich wohlfüh-
len und die jeweiligen Bedürfnisse ausreichend berücksichtigt werden.  

Praxisanleitung für die Kita
Die vorliegende Handreichung „Tiergestützte Sprach- und Leseförderung“ bietet Ihnen 
eine Anleitung, wie Sie mit Tieren bzw. mit dem Thema Tiere sprach- und lesefördernd 
arbeiten können. Ein Schwerpunkt bezieht sich auf die Zusammenarbeit mit Lesehunden, 
da Hunde vielerorts bereits in die pädagogische Arbeit einbezogen werden. Die Emp-
fehlungen, Anleitungen und Praxistipps lassen sich selbstverständlich auch auf andere 
Tiere übertragen.

Wir wünschen Ihnen viele anregende Sprachbegegnungen mit Kindern und Tieren  
in Ihrer pädagogischen Arbeit.
Ihre Stiftung Lesen

Einleitung
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Überblick

Die Formen von tiergestützter Sprach- und Leseförderung in Kitas sind vielfältig. 
Allen ist gemeinsam, dass sie Kinder in ihrem komplexen Spracherwerbspro-
zess auf eine motivierende und ganzheitliche Weise unterstützen.

Tiere in der Kita

Es gibt Einrichtungen mit eigener Tierhaltung, hier gehören die Tiere zum Kita-
Alltag dazu und die Kinder übernehmen Aufgaben bei der Pflege und Fütterung. 

Jeden Tag können die Kinder die Tiere beobachten, erzäh-
len, Fragen stellen, neue Wörter lernen und ihr Tierwissen 
erweitern.  

Besuchshund

Andere Kitas werden regelmäßig von einem (speziell dafür 
ausgebildeten) Hund mit Halterin bzw. Halter besucht. Da-
bei werden die Kinder angeregt, über den richtigen Umgang 
mit dem Tier zu sprechen, Regeln festzuhalten und mit dem 
Tier zu kommunizieren. Die Kinder formulieren kleine Auf-
gaben oder Spiele, die sie mit dem Hund durchführen. 

Außengelände oder Streichelzoo

Andere Einrichtungen wiederum nutzen das Außengelände 
für intensive Naturbeobachtungen oder besuchen mit den 
Kindern Streichelzoos oder Wildparks in der Nähe. Diese 
Beobachtungen und Ausflüge bieten eine Fülle an Sprach-
anlässen, da es jede Menge zu entdecken und zu erzählen 
gibt.

Bilderbücher, Spiele, Basteln zu Tieren

Nicht zuletzt bieten auch Bilderbücher, Spielideen und Bas-
telaktionen rund um das Thema Tiere einen ersten Einstieg, 
um mit den Kindern in einen intensiven Dialog zu treten. 

Tiergestützte Sprach- und  
Leseförderung – ein Überblick 
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Überblick

Möglichkeiten der tiergestützten Arbeit in Kitas

Tierhaltung in der Kita Täglicher Kontakt zu Tieren

•	 Eigene Tiere im Außengelände mit Stall und Gehege oder enge Anbin-
dung an einen Hof in der Nähe

•	 Tiere sind Teil des Kita-Alltags
•	 Fürsorglicher und artgerechter Umgang mit Tieren wird vermittelt
•	 Kenntnisse der Tierhaltung müssen bei den Fachkräften vorhanden sein
•	 Zusätzlicher Aufwand muss berücksichtigt werden (Füttern am Wochen-

ende, in Ferienzeiten, Tierarztbesuche und -kosten)

Lesehund in der Kita Direkter Kontakt zu Tieren

•	 Fragen Sie in Grundschulen oder Bibliotheken vor Ort, ob es dort bereits 
Kooperationen mit Lesehunden gibt

•	 Lesehund-Vereine wie lesehund.de bieten Besuche an (lokale Initiativen)
•	 Die Johanniter-Unfall-Hilfe bzw. der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) haben 

Lesehunde-Teams

Tiere im Außengelände 
der Kita 

Naher Kontakt zu Tieren

•	 Kennenlernen von heimischen Tieren (Vögel, Insekten)
•	 Kontinuierliche Beobachtung durch die Jahreszeiten
•	 Werken/Basteln (Insektenhotel, Vogelhaus, Futterplatz)

Tiere außerhalb der Kita Naher Kontakt zu Tieren

•	 Besuch von (Streichel-)Zoos, Tierparks, Bauernhöfen
•	 Besuch von Familien aus der Kita, die Haustiere haben

Beschäftigung mit dem 
Thema Tiere

Vorbereitung für tiergestützte Arbeit

•	 Kindgerechte Vermittlung von Infos zu Tieren
•	 Kennenlernen von wichtigen Regeln im Umgang mit Tieren  

(in Gesprächen, Rollenspielen)
•	 Tier-Sachbücher bzw. -Bilderbücher für Vorleseaktionen
•	 Spiele/Basteln/Aktionen rund um Tiere
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Überblick

Tiere wecken  die Neugier 
Ab dem Krippenalter reagieren Kinder sehr interessiert 
auf alle Tiere. Diejenigen, die häufig mit Tieren wie 
Hühnern, Kaninchen, Katzen, Hunden oder anderen 
Haustieren in Kontakt sind, erleben diese Tiere als 
Spielgefährten, Beschützer oder Seelentröster. Das wei-
che Fell der Tiere, ihre freudigen Reaktionen oder auch 
die Art und Weise, wie sie etwas Futter von der Hand 
nehmen, sorgen dabei für ein Lernen mit allen Sinnen. 

 Beobachten  von klein auf
Sobald Kinder zwischen lebendigen Wesen und unbelebten Dingen unter-
scheiden können, also etwa ab sechs Monaten, beginnt ihr Interesse an Tie-
ren zu wachsen. Dieses Interesse, das mit den Jahren immer größer wird, hat 
laut Forschung sogar evolutionäre Gründe: Kinder sind von Geburt an darauf 
programmiert, die Mimik und Gestik anderer Lebewesen zu beobachten. Diese 
Beobachtungen waren früher besonders wichtig, weil sie Kindern zeigten, ob 
sie sich in einer gefährlichen Situation befanden.

Hintergrund

•	 Energiegeladene Kinder kommen durch die klare Körpersprache der Tiere zur Ruhe.

•	 Schüchterne Kinder werden gestärkt, mehr aus sich herauszugehen.

•	 Ängstliche Kinder werden mutiger und trauen sich mehr zu.

In tiergestützten Settings nennt man diesen Wirkmechanismus „Magisches Dreieck“. 
Es lebt von der aktiven Beziehung und dem Zusammenspiel zwischen Tier, Kind und 
pädagogischer Fachkraft. Dabei wird das Tier nicht als „Mittel zum Zweck“ gesehen, 
sondern als selbstständiger Partner mit eigenen Zielen und Bedürfnissen. Jeder Teil 
des Dreiecks ist wichtig, damit die pädagogische Arbeit gelingt und das Kind in seinen 
Kompetenzen gefördert wird.

Tiere sind wunderbare Co-Pädagogen: 
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Überblick

Hintergrund

Tipp
Interessieren Sie sich selbst für die 
Weiterbildung zu Mensch-Hund-Teams 
bzw. für eine Zusatzqualifikation in 
tiergestützter Pädagogik? Achten Sie 
bei der Auswahl der Kurse darauf, dass 
diese mindestens 60 Stunden umfas-
sen. Somit kann eine fundierte Quali-
fikation vermittelt werden, von der der 
Tier- und Kinderschutz profitiert. 

Wenn Sie Personen einladen, die in 
Ihrer Einrichtung tiergestützt arbeiten, 
achten Sie auch hier auf eine ausrei-
chende Ausbildung.

 Kommunikation  ohne Worte 
Wenn Kinder mit Hunden oder anderen Tieren interagieren, ver-
stehen sie sich auch ohne Worte. Sie finden eine neue „Sprache“, 
um sich mit dem Tier zu verständigen. Kommunizieren Kinder klar 
mit Zeichen, dann reagieren zum Beispiel Hunde prompt.

Kinder zum  Sprechen anregen  
„Schau mal, der Vogel ist gerade gelandet und hat voll gewackelt!“

„Guck mal hier, der Käfer klettert über den riesigen Stein!“ 

„Die Ohren wackeln, wenn der Hund sich schüttelt!“ 

So oder so ähnlich regen Tierbeobachtungen Kinder zum Sprechen an. Dabei kommen den 
Kindern häufig neue Fragen rund um das Tier, sie tauschen sich aus und lernen neue Wörter 
wie „Schnabel“, „Hufe“, „Rute“, „Fühler“ – oder „weich“, „flauschig“, „glatt“. Erste Sätze, ob 
kurz oder lang, werden eingeübt. Außerdem macht es viel Spaß, die Laute der Tiere nach-
zuahmen oder die typischen Bewegungen zu imitieren. Das Gute daran: Katzen miauen und 
Hunde bellen auf der ganzen Welt, sodass auch Kinder, die noch Sprachbarrieren haben, bei 
diesen Spielen genau wie alle anderen Kinder wunderbar mitspielen können. Interessant ist 
auch, dass Tierlaute in anderen Sprachen zum Teil anders ausgesprochen und miteinander 
verglichen werden können.

Hilfe bei  sprachlichen Einschränkungen 
Kinder, die sich in der deutschen Sprache oder 
aufgrund von sprachlichen Einschränkungen wie 
Stottern oder Lispeln noch nicht so gut ausdrücken 
können, haben meist ein sehr genaues Beobachtungs-
vermögen, das ihnen hier zugutekommt. Die Zeichen, 
die Tiere vermitteln, sind sehr viel schneller erlernbar 
als Wörter, und somit stellen sich früher Erfolge ein. 
So werden die Kinder mutiger, erlangen mehr Selbst-
bewusstsein und trauen sich auch in anderen Situatio-
nen eher zu sprechen.
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Wenn Sie die Möglichkeit haben, einen ausgebildeten Lesehund in Ihre Einrichtung 
einzuladen, ist das ein großes Ereignis für die Kinder – und natürlich auch ein tolles 
Gruppenerlebnis. Hierbei gibt es folgende Dinge zu beachten:

Respektvolle Begegnung mit dem Tier lernen und Regeln beachten

•	 Die Annäherung geht Schritt für Schritt.

•	 Die Kinder können den Hund streicheln, knuddeln, mit ihm spielen, Bücher zeigen, 
Geschichten erzählen, kleine Aufgaben stellen.

•	 Am Ende können die Kinder dem Hund evtl. sogar ein Leckerli geben. 

Manche Kinder bringen Erfahrungen mit Tieren mit und haben großes Vertrauen und 
Freude an den Vierbeinern. Andere brauchen Zeit und Mut, ihre Scheu zu überwinden. 
Wiederum andere Kinder öffnen sich langsam dem Hund und trauen sich zu erzählen. 
Das Besondere ist, dass die Begegnungen stets ohne Druck, aber mit viel Herz, Geduld 
und einem lieben Pfotenfreund gelingen.

Lesehund & Co.: Tiere laden 
zum Sprechen ein

Tipp
Informieren Sie die Eltern vorab über den Lesehund-Besuch. Die Eltern sollten 
dem Lesehund-Besuch schriftlich zustimmen. Wenn Eltern wenig oder kein 
Deutsch verstehen, nutzen Sie bitte Übersetzungsprogramme im Internet, um 
die Informationen in die entsprechende Sprache zu übersetzen und den Eltern 
als Information mitzugeben.

Tipp
Die Kita muss sicherstellen, dass Kinder, die gegen Hundehaare allergisch sind, 
durch den Besuch nicht schwer allergisch reagieren. Außerdem dürfen Kinder, 
die unter einer Hundephobie leiden, nur in Anwesenheit eines Therapeuten 
und mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten mit einem Besuchshund 
konfrontiert werden. Die Leitung muss also sowohl von den Kindern selbst als 
auch von deren Erziehungsberechtigten die Erlaubnis für einen Hundebesuch 
erhalten.

(Quelle: www.besuchspfoten.de/fuer-wen/kitas-schulen/)

https://www.besuchspfoten.de/fuer-wen/kitas-schulen/
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 Fühlsäckchen-Geschichten 
Benötigte Materialien: 
Kleines Säckchen mit Band zum Zuziehen, 
(saubere) Federn, ein Stück (Kunst-)Fell, 
Spielzeug-Bauernhoftiere, kleine Ästchen, 
Samen/Nüsse/Eicheln, (Holz-)Karotte o.Ä.

Nicht immer ist es für Kitas möglich, ein eigenes Kita-Tier oder einen Lesehund als Co-Pädagogen 
einzusetzen. Das ist auch gar nicht zwingend notwendig, um Kindern einen Zugang zu Tieren zu er-
möglichen. Schließlich gibt es schon „vor der eigenen Haustür“ so einiges an Tieren und Lebensräu-
men zu entdecken. Mit den folgenden Praxisideen werden Tiere erlebbar und regen Kinder an, sich 
Gedanken zu machen, ihr Wissen zu formulieren oder kleine Geschichten zu erzählen.

Praxis

So wird’s gemacht: 
Naturmaterialien wie Ästchen oder Nüsse/Eicheln 
können die Kinder vorab im Außengelände suchen. Sie 
bieten schon einen ersten Gesprächsanlass: Was machen 
die Vögel mit den Ästchen? Welche Tiere lieben Nüsse 
und verstecken sie? Dann werden die Naturmaterialien 
in ein Säckchen gelegt. Ein Kind steckt eine Hand ins 
Säckchen hinein, ohne hineinzuschauen, und versucht 
zu erraten, welchen Gegenstand es ertastet hat. Dann 
zieht es ihn heraus. Stimmt es? Welche Fragen fallen 
den Kindern rund um den Gegenstand noch ein? Dann 
kommt das nächste Kind an die Reihe und ertastet im 
Säckchen einen Gegenstand.

Variante: 
Alle Gegenstände werden am Ende aus dem Säckchen 
herausgeholt und in eine Reihe nebeneinandergelegt. 
Ein Kind fängt an, anhand dieser aufgereihten Gegen-
stände eine Geschichte zu erzählen.

 Fingerspiel für den Sitzkreis 
So wird’s gemacht: 
Pick, pick, pick, › Tippt mit dem Zeigefinger auf den Boden.
so macht das Huhn.
Es hat heute viel zu tun.
Pick, pick, pick, › Tippt mit dem Zeigefinger auf den Boden.
es legt ein Ei. › Zeigt ein Ei mit Zeigefinger und Daumen.
Und an manchen Tagen sogar zwei. › Zeigt zwei Eier.
Pick, pick, pick, › Tippt mit dem Zeigefinger auf den Boden.
nun ruht das Huhn. › Legt den Kopf auf beide Hände.
Es hat gar nichts mehr zu tun.
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Praxis

 Tierlaute nachmachen So wird’s gemacht: 
Überlegen Sie gemeinsam mit den Kindern, welches Tier 
welchen Laut von sich gibt. Bestimmt fallen den Kindern 
einige Tiere ein und sie können die Tierlaute nachmachen. 
Gibt es Kinder mit anderer Familiensprache als Deutsch? 
Wie klingen die Tierlaute in ihrer Familiensprache? Zu 
jedem Tier können Sie vertiefend weiterfragen: Welches Fell 
bzw. Federkleid hat das Tier, was frisst es, wo lebt es und 
was sind typische Eigenschaften? So motivieren Sie zum 
Sprechen und die Kinder erweitern spielerisch ihren Wort-
schatz.
Welche Tiere machen welche Laute:
Hund, Katze, Kuh, Pferd, Schwein, Ziege, Schaf, Ente

Variante: 
Starten Sie ein Ratespiel: Alle Kinder setzen sich in einen 
Kreis. Ein Kind geht in die Mitte, gibt einen Tierlaut von sich 
und die anderen erraten das Tier.

So wird’s gemacht: 
Zuerst wird ein Umriss des Tiers aus farbigem 
Tonpapier auf einen großen weißen Papierbo-
gen geklebt. Dann kann besprochen werden, wo 
und wie das Tier am besten gestreichelt werden 
sollten: 

 Grün = Hier darf gerne sanft gestreichelt 
werden. 

 Gelb = Hier darf gestreichelt werden, wenn das 
Tier schon bekannt ist und zeigt, dass es gerne 
gestreichelt wird. 

 Rot = Hier wird das Tier nicht gerne angefasst.

 Streichel-Landkarte bei Tieren 
Benötigte Materialien: 
•	 große weiße Papierbögen und farbiges Tonpapier
•	 Vorlagen von Tieren (Hund, Katze, Kaninchen …)  

– gemalt, ausgedruckt oder selbst gestaltet
•	 rote, gelbe und grüne Klebepunkte 
•	 alternativ rote, gelbe und grüne Stifte
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Für Bilderbücher und  
Geschichten begeistern:  
Frühe Leseförderung  

mit Vierbeinern

Besonders im Bereich der frühen Literacy*-Erziehung bietet der Einsatz von Hun-
den wertvolle Impulse – sowohl für die Sprachentwicklung als auch für die Begeis-
terung für Bilderbücher und Geschichten. Denn wer schon früh Freude an Büchern 
und am Vorlesen hat, der hat später auch mehr Motivation beim Lesenlernen. 

Mit Spaß und Freude dabei

Hunde können dabei in vielfältiger Weise in die Sprach- und Leseförderung der 
Kitas integriert werden. Wichtig ist dabei stets: Der Hund sollte für diese Aufgabe 
ausgebildet sein und Freude daran haben. Ein allgemeingültiges Patentrezept für 
eine gelungene tiergestützte Leseförderung gibt es nicht – vielmehr kommt es auf 
die individuellen Talente des Hundes und die Kreativität der Hundehalterin, des 
Hundehalters bzw. der pädagogischen Fachkraft an.

Spielerische Aktionen

Wer zum Beispiel einen Hund hat, der gerne selbst aktiv wird, der kann die Buch-
auswahl dem Hund überlassen oder den Hund bitten, das Buch in die Gruppe zu 
bringen. Der Hund kann dem Kind, das aus diesem Buch erzählt, ins Ohr „flüstern“, 
wie er die Geschichte empfunden hat. Solche spielerischen Elemente regen die 
Kinder zu Gesprächen und neuen Ideen an – und erreichen oft auch die ruhigeren 
Kinder, die sich sonst weniger beteiligen.

Tipp
Jede hundgestützte Leseförderung ist einzigartig – und genau darin liegt 
ihre Stärke: Sie spricht auf verschiedenen Ebenen die unterschiedlichsten 
Kinder an. 

* Auf dem KITA-Portal der Stiftung Lesen finden Sie das Download-Material 
„Literacy-Werkstatt“ mit ausführlichen Infos sowie Methoden zur Förderung 
der Sprach- und Literacy-Kompetenz in der Kita: 

www.stiftunglesen.de/kita-portal

https://www.stiftunglesen.de/kita-portal
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Bücheranschauen mit einem Hund kann  entschleunigend wirken 
	J Kinder kommen zur Ruhe
	J Sie konzentrieren sich intensiver und bleiben länger bei der Sache
	J Die Ruhe des Hundes überträgt sich auch auf die Gruppe
	J Unruhige Kinder entspannen und konzentrieren sich

Leseförderung mit Tieren:  Stress sinkt, Glück steigt 
Es ist übrigens erwiesen, dass der Cortisolspiegel, also das Stresslevel, im Umgang mit Tieren 
sinkt. Zusätzlich sorgt das Streicheln von Tieren für einen Anstieg des Glückshormons Oxytocin. 
Die Anwesenheit eines Hundes wirkt sich nicht nur positiv auf die Psyche aus, sondern auch auf 
das Nervensystem. So wird Bücherbetrachten und Vorlesen zu einem unbeschwerten Erlebnis! 
Die Umsetzung tiergestützter Leseförderung ist also individuell wie die Teams selbst – und die 
Effekte auf die Kinder nicht nur spürbar, sondern auch wissenschaftlich belegt und messbar.

Tipp
Welche Bilderbücher eignen sich besonders gut für eine tiergestützte 
Sprach- und Leseförderung?

Auf der Webseite der Stiftung Lesen (www.stiftunglesen.de/loslesen/lese-
tipps-und-aktionsideen) finden Sie unter dem Suchbegriff „Lesehund“ bzw. 
„tiergestützte Leseförderung“ ausgewählte passende Bücher.

Hintergrund

©
 B

el
tz

 &
 G

el
be

rg
 V

er
la

g

©
 S

üd
po

l V
er

la
g

©
 F

is
ch

er
 S

au
er

lä
nd

er
 V

er
la

g

©
 R

av
en

sb
ur

ge
r 

Ve
rl

ag

©
 B

ru
nn

en
 V

er
la

g

©
 O

et
in

ge
r 

Ve
rl

ag

https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen
https://www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen


Für Bilderbücher und Geschichten begeistern

© Stiftung Lesen � Tiergestützte Sprach- und Leseförderung 13

Praxis
 Bücher aussuchen 
Benötigte Materialien: 
Zwei oder drei Bücher, eine Belohnung 
(einen Clicker, ein Leckerli, Spielzeug etc.)

 Tierisches Würfeln 
Benötigte Materialien: 
Einen Würfel mit Sicht-Taschen 
(zum Einschieben von Bildern/
Karten/Fotos) oder einen selbst-
gebastelten Würfel, bemalt mit 
Aktionsideen

So wird’s gemacht: 
Abwechselnd würfeln Kind und Hund. Für ein 
Würfeltraining mit Hund sollte zunächst ein 
Leckerli unter den Würfel gelegt werden, das 
man im Laufe des Trainings weglässt. Es ist 
egal, ob der Hund mit den Pfoten oder der Nase 
würfelt. Hilfreich ist hier auch die Einführung 
eines (verbalen) Kommandos. Auf den Würfelflä-
chen können zum Beispiel Bilder, Karten, Fotos 
oder Abbildungen von kleinen Aktionen mit 
dem Hund zu sehen sein. Bei den Aktionen sollte 
darauf geachtet werden, dass diese zum Hund 
passen, die Bedürfnisse berücksichtigen und 
nicht zu oft abgefordert werden.

Variante: 
In die Sicht-Taschen des Würfels können Sie 
auch Kopien von Bilderbuch-Covern stecken. Der 
Hund „würfelt“ dann das Buch, aus dem vorge-
lesen wird.

So wird’s gemacht: 
Der Hund sollte das Signal „Touch“ oder „Berühren“ 
(Handtarget) in seiner Ausbildung gelernt haben. In Be-
gleitung der Hundehalterin bzw. des Hundehalters kann 
dies auch Schritt für Schritt mit dem Hund eingeübt 
werden. Dafür wird dem Hund zunächst beigebracht, 
mit seiner Nase oder seiner Pfote (je nach Vorliebe) einen 
Gegenstand zu berühren. Es ist individuell unterschied-
lich, ob Hunde Pfötchen- oder Nasenarbeiter sind, und 
die jeweilige Präferenz sollte auf jeden Fall berücksichtigt 
werden. Bei der Berührung sollte der Hund immer be-
lohnt werden! 

Berührt der Hund zuverlässig auf Kommando den Gegen-
stand, kann dieser mit einem Buch ausgetauscht werden. 
Klappt auch das, können zwei Bücher eingesetzt werden. 
Im letzten Schritt wird das Wort „Touch“ durch den Satz 
„Welches Buch möchtest du?“ ausgetauscht. Der Hund 
tippt auf eines der Bücher, aus dem dann vorgelesen 
werden kann.
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 Geschichtensammlung aus der Kita 
Benötigte Materialien: 
Geschichten der Kinder zu den tiergestützten Aktionen, 
evtl. gemalte Bilder oder Fotos zum Verschönern

 Wortwolke 
Benötigte Materialien: 
•	 DIN-A4-Blatt mit dem Umriss des 

Kita-Tieres oder des Besuchstieres 
•	 Stifte

So wird’s gemacht: 
Kinder lieben es, Geschichten zu hören, die sie mit-
gestaltet haben. Und das Ausdenken und Erzählen 
von Geschichten fördert nicht nur die Fantasie, 
sondern auch die Sprachentwicklung des Kindes. 
Ermuntern Sie die Kinder, sich rund um das Thema 
Tiere, zu eigenen Haustieren oder zum Beispiel zum 
Kita-Besuchshund eine kleine Geschichte auszuden-
ken. Diese kleinen Erlebnisse schreiben Sie dann auf 
ein Plakat zum Aushängen in der Kita oder in ein 
Heft. Das Sammelwerk kann entweder in der Kita 
verbleiben oder wird gebunden und zum Beispiel 
zum Ende einer tierischen Projektwoche feierlich an 
alle Kinder überreicht. So macht Sprach- und Lese-
förderung tierisch viel Spaß! 

So wird’s gemacht: 
Eine solche Wortwolke kann sowohl zu 
Beginn von Projekten als auch am Ende als 
Abschluss von tiergestützten Aktionen ge-
staltet werden. Die Grundidee ist dabei die 
Gleiche: Die Kinder überlegen gemeinsam, 
was sie sich von einem solchen Projekt wün-
schen, welche Wörter ihnen zum Tier ein-
fallen oder was ihre schönsten Erinnerungen 
an die Projektzeit waren. Dann schreiben die 
pädagogischen Fachkräfte die Wörter in den 
Umriss. Im Anschluss kann das gestaltete Bild 
im Gruppenraum aufgehängt werden.

Variante: 
Natürlich kann auch am Anfang und am 
Ende des Projektes eine solche Wortwolke mit 
Erwartungen erstellt werden. Überlegen Sie 
gemeinsam mit den Kindern nach Abschluss 
des Projektes, ob sich die Erwartungen erfüllt 
haben oder ob die Begegnung ganz anders 
war als gedacht!

Praxis
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Rechnen mit Klauen und Pfoten: 
Zahlenabenteuer im Tierreich 

Durch spielerische Aktivitäten rund um Tiere können Kita-Kinder auch 
erste Zahlen, Mengen und Zusammenhänge erlernen. Schon einfache 
Begegnungen mit Tieren regen Kinder dazu an, Mengen bewusst wahr-
zunehmen. Wie viele Futterstücke sollte das Kaninchen fressen? Wer 
schätzt am besten, wie viele Schritte das Huhn von der Wiese bis zum 
Zaun läuft? Solche Fragen machen mathematische Schritte erfahrbar. 
Beim Streuen von Körnern dürfen die Kinder z. B. genau fünf pro Tier 
abzählen. Das funktioniert auch mit Vögeln, die regelmäßig das Außen-
gelände besuchen. So wird das Erlernen von Zahlen und das Abzählen 
lebendig und macht richtig Spaß. 

Erste mathematische Schritte praktisch erleben

Mithilfe von Tier-Bilderbüchern kann zum Beispiel verglichen werden: 
Ist das Huhn größer als das Meerschweinchen? Das Pferd kleiner als 
die Kuh? Welcher Dino ist am größten? Ist der Hai länger als der Delfin? 

Auch beim Backen von Hundeleckerlis oder anderen kleinen Leckereien für 
Mensch oder Tier können Mengenangaben durch Rezepte quasi nebenbei geübt 
werden. Wissen die Kinder, dass diese danach verfüttert oder selbst gegessen 
werden können, ist die Motivation gleich doppelt so hoch!

Die folgenden Aktionsideen zeigen, wie leicht tiergestützte Sprach- und Leseförde-
rung sich mit ersten Zahlen- und Rechenaufgaben vereinbaren lässt. Sie benötigen 
dafür keine komplizierte Vorbereitung – nur offene Augen, eine liebevolle Beglei-
tung und die Bereitschaft, sich gemeinsam mit den Kindern auf eine tierische Reise 
zu begeben.

Tipp
Die Tiere dürfen keine „Rechenobjekte“ sein. Ihr Wohlbefinden steht immer im 
Mittelpunkt. Deshalb sollten pädagogische Fachkräfte bzw. die Halterin oder 
der Halter die Tiere gut kennen, Anzeichen von Stress erkennen und die Be-
gegnungen achtsam gestalten. Weniger ist oft mehr – kurze, gut vorbereitete 
Kontakte sind für alle Beteiligten am nachhaltigsten.
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Praxis
 Kuh-les Zahlenspiel 
Benötigte Materialien: 
Grüne und weiße Tonpapierbögen (DIN A3), 
rosafarbenes Tonpapier, Stifte, Schere,  
Kleber, Laminierfolien, Folienstifte

 Leckerli-Legespiel 
Benötigte Materialien: 
Leckerlis (je nach Tier, 
am besten fettreduziert), 
Papierbögen (DIN A3) mit 
aufgemalten geometrischen 
Formen oder Buchstaben, 
Kita-Tier (optional)

So wird’s gemacht: 
Jedes Kind erhält ein weißes Tonpapier (DIN A3) und 
zeichnet die Umrisse von mehreren Kühen darauf. Diese 
werden ausgeschnitten und auf ein Blatt grünes Ton-
papier geklebt. Aus rosafarbenem Tonpapier Schnauzen 
ausschneiden und auf die Kuhgesichter kleben. Mit einem 
schwarzen Stift Augen und Hörner aufmalen. Diese Blät-
ter werden nun laminiert. Mit dem Folienstift wird bei 
jeder Kuh eine Zahl hinzugefügt. Nun können die Kinder 
die entsprechende Anzahl an Kuhflecken auf die Kuh 
malen. Am Ende werden die Flecken einfach wieder ab-
gewischt.

Variante: 
Es gibt weitere Tiere mit Flecken, Punkten, Streifen, die 
sich für dieses Zahlenspiel eignen: Giraffen, Marienkäfer, 
Zebras 

So wird’s gemacht: 
Die Leckerlis können auf die geometrischen Formen oder Buchstaben 
gelegt werden. Dabei kann man wunderbar mit den Kindern über ver-
schiedene Formen und Buchstaben sprechen: Woran erkenne ich ein 
Rechteck? Finden die Kinder im Raum weitere Rechtecke (z. B. Fenster- 
oder Türrahmen, Tischplatte)? Was macht einen Kreis besonders? Wel-
che Tiere fangen mit dem aufgemalten Anfangsbuchstaben an? Gibt es 
Gegenstände in der Kita mit diesem Anfangsbuchstaben? 

Optional: Im Anschluss darf das Kita-Tier die Leckerlis finden und fres-
sen. Dabei können die Kinder das Verhalten des Tieres beobachten und 
besprechen, wie viele Leckerlis das Tier bekommen sollte. Wie viele 
Stückchen sind „viel“? Wie viele sind „wenig“?

Variante: 
Auch über Mengenverhältnisse können Sie mit den Kindern sprechen: 
Ein Kind nimmt eine kleine Handvoll Leckerlis, es wird geschätzt, wie 
viele es sein können – dann wird gezählt. Wer hat die Zahl erraten 
bzw. kommt ihr am nächsten? 
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Praxis
 Tierische Schnipselkunst 
Benötigte Materialien: 
•	 Farbiges Tonpapier
•	 Seidenpapier oder Krepppapier
•	 Kleber
•	 Stifte 

 Tierbewegungen nach Zahlen 
Benötigte Materialien: 
•	 Karten mit Zahlen von 1 bis 10
•	 (alternativ) ein großer Würfel

So wird’s gemacht: 
Die Kinder können zunächst überlegen, wie die 
„Füße“ von verschiedenen Tieren aussehen und wie 
viele Krallen (Hühner), Zehenballen (Hunde), Klauen 
(Kühe) das Tier besitzt. Nutzen Sie dafür auch gern 
Sachbücher oder Bilderbücher zu verschiedenen Tie-
ren. Mit vorbereiteten Vorlagen/Schablonen wird der 
„Fuß“ auf Papier gezeichnet. Dann wird das Krepp-
papier in kleine Schnipsel gerissen, die anschließend 
auf die Vorlage geklebt werden. Das macht man so 
lange, bis die Vorlage mit Schnipseln überklebt ist. Die 
Bilder bieten viele Sprachanlässe und sind danach 
eine schöne Deko für den Gruppenraum! 

Variante: 
Solche Bilder eignen sich auch gut als Alternativpro-
gramm für Kinder, die ggf. nicht mit Tieren in direk-
ten Kontakt kommen können oder möchten.

So wird’s gemacht: 
Die Kinder setzen sich in einen großen Kreis. Ein Kind 
geht in die Mitte und zieht eine Zahlenkarte bzw. würfelt. 
Dann überlegt es sich, welche Tierbewegungen es – ent-
sprechend der Zahl – vormachen möchte. Dabei können 
Sie vorab mit allen Kindern die typischen Tierbewegungen 
einüben:
	J Hüpfen wie ein Frosch
	J Watscheln wie ein Pinguin
	J Stampfen wie ein Nilpferd
	J Krabbeln wie ein Krebs (auf den Boden setzen, Hände 

und Füße aufsetzen und hochdrücken)
	J Abwechselnd auf einem Bein stehen wie ein Flamingo
	J (Hindernis-)Springen wie ein Pferd

Variante: 
Das Spiel kann auch umgedreht werden: Ein Kind geht in 
die Mitte, macht eine Tierbewegung vor und die anderen 
Kinder müssen nun das Tier erraten. 
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Fit für die (Vor-)Schule – mit  
tierischer Unterstützung zu mehr 

Konzentration, klarer Sprache 
und Selbstvertrauen

Die Vorschulzeit bzw. der Start in die Schule selbst ist ein großer Schritt – und 
Tiere können Kinder dabei auf vielfältige Weise unterstützen. Tiere schaffen eine 
motivierende Lernumgebung, die Kinder stärkt und vorbereitet. Diese positiven 
Impulse können dabei helfen, die Artikulation, Konzentration bzw. Selbstständig-
keit der Kinder gezielt zu fördern.

Tipp
Tiere ermöglichen ganzheitliche Lernprozesse:

•	 Tiere bieten zahlreiche Sprachanlässe mit neuen Wörtern, Begriffen, Zahlen

•	 Gezielte Beobachtungen fördern die Konzentration

•	 Das Anfassen und Streicheln von Tieren bietet haptische Erfahrungen

•	 Tiere (und deren Futter) haben spezielle Gerüche

•	 Bedürfnisse der Tiere werden erfahrbar gemacht

•	 Eigenes Verhalten wird reflektiert

•	 Selbstständigkeit wird gestärkt

Vorläuferfertigkeiten erlernen

Im letzten Kita-Jahr bilden die Schulvorbereitungen einen Schwerpunkt in der pä-
dagogischen Arbeit. Diese beinhalten nicht nur das Erlernen von Buchstaben und 
Zahlen, auch motorische Fähigkeiten und vor allem soziale Kompetenzen spielen 
eine wichtige Rolle. Können die Kinder sich verantwortungsbewusst an Regeln 
halten und die Bedürfnisse anderer wahrnehmen? Können sie sich für eine längere 
Zeit auf eine Aufgabe konzentrieren? Gelingt es ihnen abzuwarten, bis sie an der 
Reihe sind? Können Sie auf andere Rücksicht nehmen? 

Gerade im Umgang mit Tieren ist die Rücksichtnahme besonders wichtig. So ent-
steht ein Raum, in dem Kinder das Beobachten lernen, Selbstwirksamkeit erleben 
und Verantwortung übernehmen – und ganz nebenbei auch erste Buchstaben und 
Zahlen kennenlernen können. Und das mit großer Motivation und viel Spaß!
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Praxis
 Schneckenlabyrinth 
Benötigte Materialien: 
Zwei oder drei Schnecken, viele kleine 
Hindernisse aus Stöckchen, Steinchen 
etc., eine ebene und freie Fläche 

So wird’s gemacht: 
Zuerst werden Materialien für das Labyrinth im Außen-
gelände der Kita oder bei einem Spaziergang im Park/
Wald gesammelt. Dann kann in einem zweiten Schritt 
ein Irrgarten im Miniformat aufgebaut werden. Ist dies 
geschehen, müssen nur noch die Teilnehmer des „Schne-
cken-Contests“ gesucht werden. Diese werden anschlie-
ßend in das Labyrinth gesetzt: Folgen die Schnecken 
den vorgegebenen Wegen oder setzen sie sich darüber 
hinweg? Haben die einzelnen Tiere verschiedene Heran-
gehensweisen? Wer ist der Favorit? Über diese und viele 
weitere Fragen können spannende Diskussionen entste-
hen. Und ganz nebenbei fördert der „Schnecken-Contest“ 
die Beobachtungsgabe der Kinder, die Geduld und Kon-
zentrationsfähigkeit – alles elementare Voraussetzungen 
für einen erfolgreichen Schulstart! 

 Vogelfutter herstellen 
Benötigte Materialien: 
Kokosfett, verschiedenen Körner, 
kleine Blumentöpfe, Tassen etc., 
Kordel, kleine Hölzer

So wird’s gemacht: 
Eine Aktion für die kalte Jahreszeit: Zuerst wird das 
Fett erhitzt, dann werden die Körner mit dem Fett 
vermischt und in die bereitstehenden Blumentöpfe 
oder Tassen gedrückt (bei Blumentöpfen als Auf-
hängung vorher ein Stück Kordel an einem kurzen 
Aststückchen festbinden, dieses von außen durch das 
Loch in den Topf stecken und festziehen). Danach 
sollte die Masse etwas fester werden (zum Beispiel 
im Kühlschrank), nach etwa 10 bis 15 Minuten jedoch 
noch einmal herausnehmen, um die Hölzer in die 
Förmchen zu stecken. Sie dienen den Vögeln später 
als „Landeplatz“. Nach dem Auskühlen können am 
Henkel der Tassen noch Schlaufen zum Aufhängen 
angebracht werden. 

Nun können die Kinder genau beobachten, welche 
Vögel zu den Futterplätzen kommen. Sind es eher 
kleine oder große Vögel? Welche Vogelart ist beson-
ders häufig zu sehen?

Variante: 
Im Hochsommer können Sie mit den Kindern flache 
Schalen mit Wasser befüllen und den Vögeln als Trän-
ke bzw. als Badestelle bereitstellen.
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 Bärenhöhle 
Benötigte Materialien: 
•	 Stöckchen, Blätter, Gras
•	 Hellblaues Tonpapier (DIN A3)
•	 Graues und hellbraunes Tonpapier
•	 Weiße Watte/Pompons
•	 Schere, Kleber, schwarzer Filzstift

So wird’s gemacht: 
Ein spannendes Thema für die Wintermonate: Welche Tiere halten 
Winterruhe oder Winterschlaf? Worin besteht der Unterschied? 
Nutzen Sie Kinder-Sachbücher rund um das Thema Winterschlaf, 
um mit den Kindern ins Gespräch zu kommen.

Wer weiß, wo Bären ihren Winterplatz finden? Natürlich in einer 
kuscheligen Bärenhöhle! Dafür werden im Kita-Außengelände 
Stöckchen, Blätter und Gras gesammelt und getrocknet. Aus dem 
hellbraunen Tonpapier einen Halbkreis schneiden und mittig auf 
ein Blatt hellblaues Tonpapier kleben. Für die Bären-Köpfe und 
-Ohren das graue Tonpapier zuschneiden und mit dem schwarzen 
Filzstift bemalen. Die Köpfe in die Höhle hineinkleben und außen-
herum die Stöckchen, Blätter und das Gras festkleben. Mit der 
weißen Watte den Boden neben der Höhle bekleben sowie über der 
Höhle Pompons als Schneeflocken aufkleben. 

Variante: 
Die Kinder bauen sich selbst eine Bärenhöhle, um darin Tierge-
schichten vorgelesen zu bekommen oder selbst gemütlich Bilderbü-
cher anzuschauen. Dafür große Tücher über einen Tisch legen, den 
Boden unter dem Tisch mit Decken und Kissen auslegen sowie eine 
Taschenlampe (oder LED-Lichterkette) bereitstellen. 

 Parcours mit Hund 
Benötigte Materialien: 
Kita-Hund, Reifen oder Seile, 
Leckerlis (am besten fett-
reduziert), ausreichend Platz, 
Leine (optional) 

So wird’s gemacht: 
Die Kinder üben mit dem Hund erste Kommandos wie „Sitz!“ oder 
„Bleib!“. Wenn das klappt, kann ein kleiner Parcours aufgebaut werden. 
Je nach Interessen bzw. Größe des Hundes kann dieser zum Beispiel aus 
kleinen Sprunghürden oder Slalomstrecken bestehen. Auch die Kinder 
können mit einbezogen werden, indem sie sich wie Slalomstangen hin-
tereinander aufstellen. Oder sie setzen die Beine auseinander und bilden 
für den Hund einen „Tunnel“. 

Dann geht es los: Für das Durchlaufen des Parcours können die Kinder 
in Absprache mit der Hundehalterin, dem Hundehalter oder der Fach-
kraft überlegen, ob sie mit oder ohne Leine starten wollen. Die Kinder 
erleben sich mit dem Hund als Team und werden in ihrem selbstständi-
gen Denken sowie ihrer Problemlösungskompetenz bestärkt. 

Variante: 
Das Spiel lädt zum Nachdenken und Philosophieren ein: Wann klappt 
der Parcours besonders gut? Wann gebe ich am besten Leckerlis? Wie 
fühle ich mich als Team und was macht ein Team aus?

Praxis
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Eltern mit ins Boot holen:  
So überzeugen Sie mit  
tiergestützter Pädagogik – und  
begegnen Bedenken souverän 

Wenn Eltern Bedenken äußern, dann hilft es sehr, diese ernst zu nehmen und 
eventuelle Fragen und Unsicherheiten aufzuklären. Dies gilt auch beim Thema tier-
gestützte Arbeit. Dabei ist es wichtig, den Eltern die Sicherheit zu geben, dass alle 
Interaktionen nach einem geregelten Standard ablaufen, die Tiere entsprechend 
ausgebildet und geprüft worden sind und es natürlich auch hohe hygienische Stan-
dards gibt. 

Klare Argumente und offene Haltung

Wer mit Tieren zusammenarbeitet, betont gerne die sozial-emotionale Komponen-
te und die positive sprachfördernde Wirkung. Diese Aspekte sind auch die wich-
tigsten dieser wunderbaren Arbeit. Um Eltern eventuelle Bedenken zu nehmen, 
kann es helfen, Ihre eigenen Erläuterungen um Fakten aus Studien oder Facharti-
keln zu ergänzen (in Kapitel 7 haben wir Ihnen eine Auswahl zusammengestellt). 
Mit überzeugenden Argumenten über den Nutzen von tiergestützter Arbeit wird 
die Zusammenarbeit zum Gewinn für alle Beteiligten.

Aus der Praxis berichten

Genauso kann es helfen, Einblicke in diese 
Arbeit zu geben und von positiven praktischen 
Erfahrungen zu berichten, gerade wenn Eltern 
selbst keinen Kontakt zu Tieren haben und sich 
daher nicht vorstellen können, wie solche Projek-
te ablaufen. Veranstalten Sie einen Elternabend 
zu diesem Thema und laden Sie zum Beispiel 
die Halterin oder den Halter des Besuchshundes 
gleich mit ein. So können alle wichtigen Informa-
tionen weitergegeben und Fragen direkt geklärt 
werden.
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Tipp
Bei der Planung eines solchen Elternabends können folgende Leitfragen helfen: 

•	 Welches Tier kommt in die Kita, zu wem gehört es und welche Eigenschaften bringt es mit? 
•	 Wie laufen die Interaktionen ab?
•	 Wie bereiten Sie die Kinder auf dieses Projekt vor? 
•	 Was können die Eltern dafür tun?
•	 Welche Aktivitäten haben Kindern aus vergangenen Projekten besonders Spaß gemacht und wieso? 
•	 Wie war das Feedback anderer Eltern? 
•	 Wieso profitieren die Kinder von einer tiergestützten Arbeit? 

Die folgenden Informationen unterstützen Sie dabei, auch in Ihrer Kita Elemente der tierge-
stützten Pädagogik umzusetzen. Dies können Sie selbstverständlich auch ohne tierische Unter-
stützung tun. Werden Tiere eingesetzt, sind Elterninformationen und Elternabende wichtig, 
um alle Fragen, Unsicherheiten und Vorbehalte zu klären. So geben Sie den Eltern die Sicher-
heit, dass jegliche Interaktionen mit Tieren nur nach sorgfältiger Planung und unter Einhal-
tung sicherer Regeln stattfinden. 

Praxis

 Einladung  zum Elternabend
Basteln Sie zusammen mit den Kindern eine 
Einladungskarte mit Tiermotiven für ihre 
Eltern. Das motiviert die Eltern, dabei zu 
sein, wenn sie vom eigenen Kind eingeladen 
werden.

Überlegen Sie, welches Zeitfenster sich für 
einen Elternabend besonders gut eignet, da-
mit es evtl. nicht zu spät wird.

Wenn Sie einen Besuch durch einen Lese-
hund für Ihre Kita planen, können Sie die 
Halterin/den Halter des Hundes bitten, beim 
Elternabend dabei zu sein.

Elternabende werden vielerorts online durch-
geführt. Gerade für Eltern mit Babys und 
Kleinkindern ist eine Teilnahme an einem On-
line-Elternabend von zu Hause aus einfacher.

 Vorbereitung 
Bevor Sie zum Elternabend einladen, können 
Sie für die Eltern folgende Dokumente vor-
bereiten:

Ankündigungsschreiben mit Infos zum Be-
suchstier sowie mit kurzer Beschreibung des 
geplanten Ablaufs.

Einverständniserklärung, dass das Kind an 
der Aktion mit Tier teilnehmen darf. Hier 
können können die Eltern angeben, ob das 
Kind Allergien oder Phobien gegenüber Tie-
ren hat.

Steckbrief zum Besuchstier (siehe Foto nächs-
te Seite), was es mag oder nicht mag. So 
können Eltern bereits zu Hause mit dem Kind 
über bestimmte Verhaltensregeln sprechen.
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 Einstieg  Elternabend:  
Fragen an die Eltern
Um mit den Eltern ins Gespräch zu kommen, 
sind folgende Fragen geeignet:
	J Wie sind die eigenen persönlichen Erfah-

rungen mit Haustieren?
	J Welche Familien haben aktuell Tiere zu 

Hause?
	J Was ist – aus Sicht der Eltern – besonders 

schön mit dem eigenen Haustier?
	J Was ist die Herausforderung im Umgang 

mit dem Tier?

 Dokumentation  der  
tiergestützten Aktion
Für Kinder wie für Eltern ist es schön, 
wenn die Aktion (zum Beispiel mit 
Lesehund, Besuch eines Tierparks oder 
Tieraktionen im Außengelände der 
Kita) dokumentiert und während eines 
Abschluss-Elternabends präsentiert 
werden. Das können Fotos, Bilder oder 
Bastelarbeiten der Kinder sein, die Sie 
um weitere Informationen ergänzen 
können. So bekommen die Eltern einen 
Einblick.

Beispiel Steckbrief zum Besuchstier

Praxis
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Weiterführende Links

 1 Studien, Grundlagen, Infos 

Studien zu Tierprojekten:  
www.kinder-und-tiere.de/studien-projekte

Forschungsergebnisse tiergestützte Intervention: 
www.hfh-fernstudium.de/aktuelles-forschungsergebnis-
se-tiergestuetzte-intervention

„Hundgestütztes Lesen – eine innovative Form der 
Leseförderung!“. Ein Überblick:
www.stiftunglesen.de/informieren/unsere-themen/hund-
gestuetztes-lesen

Die wichtigsten Informationen zur tiergestützten 
Pädagogik in der Kita im Überblick:
www.kindergartenakademie.de/fachwissen/tiergestuet-
ze-paedagogik/

Hintergrundinfos:
www.herder.de/kiga-heute/fachmagazin/archiv/2014-44-
jg/1-2014/tiergestuetzte-paedagogik-ihre-bedeutung-fuer-
die-entwicklung-von-kindern/

Grundlagen und Effekte einer hundegestützten Lese-
förderung:
www.pedocs.de

Tiergestützte Pädagogik (FAQ):
umdenken.rlp.de/themen/tiergestuetzte-paedagogik/fra-
gen-und-antworten

Tiergestützte Pädagogik (Fröbel):
https://diespuernasen.froebel.info/paedagogik/tierisch-
jeck

Tiergestützte Pädagogik – Wie Tiere unsere pädagogi-
sche Arbeit bereichern:
https://www.akademie-tiergestuetzte-therapie.com

Weiterführende Infos vom Bundesverband tiergestütz-
ter Intervention e.V. (BTI): 
https://tiergestuetzte.org/

Forschungsergebnisse tiergestützte Intervention: 
www.hfh-fernstudium.de/aktuelles-forschungsergebnisse-
tiergestuetzte-intervention

 2 Handreichung/Praxismappe 

Handreichung für die Kita-Praxis:
www.herder.de/ek/blog/meldungen/komm-mit-wir-entde-
cken-tiere-kostenfreie-handreichung-fuer-die-kita-praxis/

Die Praxismappe: Wir entdecken Tiere
www.herder.de/kindergarten-paedagogik

 3 Impulse für Sprach- und Leseförderung 

Kinder in Krippe und Kita (Inspiration und Anregung 
zur alltagsbegleitenden Sprach- und Leseförderung):
www.stiftunglesen.de/kita-portal/kinder-in-krippe-und-
kita

Vorschulkinder (Inspiration und Anregung zur alltags-
begleitenden Sprach- und Leseförderung):
www.stiftunglesen.de/kita-portal/vorschulkinder

Mehrsprachig vorlesen. Vorlesen in allen Sprachen: 
www.stiftunglesen.de/kita-portal/vorschulkinder/vor-
lesen-in-allen-sprachen
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 4 Medientipps 

Bücher für tiergestützte Leseaktionen  
Unter www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-ak-
tionsideen finden Sie unter dem Suchbegriff „Lesehund“ 
bzw. „tiergestützte Leseförderung“ viele ausgewählte 
Bücher für Vorleseaktionen.

Kamishibai-Bildkarten: „Ein Hund als Freund. Leben 
mit einem Haustier.“ (Sachgeschichten):
www.betzold.de/prod/E_770152/

Bildkarten – Fantasiereisen mit 30 Krafttier-Karten:
www.betzold.de

Tiergeschichten zum Vorlesen:
https://zwergenstark.de/kindergeschichten/tiergeschich-
ten/

Tiergeschichten zum Vorlesen:
www.zitronenbande.de/tiergeschichten/

10 Kinderbücher für die sozial-emotionale Entwick-
lung:
www.paedagogikblog.de/10-kinderbuecher-die-kindern-
spass-machen-und-sie-in-der-sozial-emotionalen-entwi-
cklung-unterstuetzen/

 5 Aktionsideen 

Spiele/Basteln/Aktionen zu Tieren:
www.stiftunglesen.de/loslesen/lesetipps-und-aktionsideen

Alphabetiere:
www.stiftunglesen.de/kita-portal/service/lesetipps-und-
materialien?tx_solr%5Bq%5D=Alphabetiere

Spiele, Lieder, Fingerspiele in der Kita zu Tieren:
www.kita-turnen.de/thema/thema-tiere/#google_vignette

11 tierische Bewegungsspiele für Kindergruppen:
www.kuebler-sport.de/blog/tierische-bewegungsspiele/

Kreisspiel: Wo hat sich der kleine Hund versteckt?
www.pro-kita.com/kreative-bildungsarbeit/motorik/wo-
hat-sich-der-kleine-hund-versteckt-ein-spiel-schon-fuer-
die-juengsten/

Animal Moves. 12 Übungen zum Aufwärmen mit Kin-
dern:
https://kindersport-wissen.de/kinder-aufwarmen-uebun-
gen-animal-moves/

Turnen wie die Tiere. Yoga für die Allerkleinsten:
https://fullpdfword.com/reviews/u29AB4/243130/4968440-
turnen-wie-die-tiere-kinderyoga-yoga-fur-die-alle
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